
!~.-:?)11:t der Beilager: zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

DER BUNDESMINISTER 
FOR BAUTEN UND TECHNIK 

XllI. Gesctzgebungsperiode 

Z1. 43. 368-Präs. A /73 Wien, am 29.März 1973 

Anfrage NI'. 1107 der Abg. lng. Letmaier 
und Genossen betreffend Errichtung des 
zweiten Alpenüberganges der Pyhrnautobahn 
im Bereich Liezen-Windischgarsten. 

40cf9 jA.ß. 
zu 4-tO'Tf..I. 
Präs. arn ... tQ .. Aprjj 1973 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Anton Ben y a 

Parlament 

1010 \Vien 

Auf die A nfrage NI'. 1107, welche die Abgeordneten 

lng. Letmaier und Genossen in der Sitzung des Nationalrates 

am 15. Februar 1973 betreffen.d Errichtung des zweiten Alpenüberganges 

der Pyhrnautobahn an mich gerichtet haben, beehre i eh mich folgendes 

mitzuteilen: 

1. F:::-age: Wurden Ihrerseits, Herr Bundesminister, schon konkrete 
Überlegungen dahingehend angestellt, dem zweiten Alpen­
übergang grundsätzlich einen weiteren .Vorrang einzuräumen? 

Nach dem Ergebnis der vom Bundesministerium für Bauten 

und Technik durchgeführten Dringlichkeitsreihung der ein­

zelnen Abschnitte der österreichischen Autobahnen und Schnell­

straßen, welches ich am 28. November 1972 den Damen und 

Herren Abgeordneten vorgelegt habe, ist der Abschnitt 

Windischgarsten-Liezen der Pyhrnautobahn A 9 in der Dringlich­

keitsstufe II eingereiht. Bei der nun folgenden Erstellung: . 

langfristiger Ausbauprogramme wird dieser Umstand ent­

sprechend Berücksichtigung finden. 
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2. Frage: 

3. Frage: 

- 2 - Zu Z1. 43. 368-Präs.A/73 

Gibt es schon ein General-oder Detailprojekt über 
die Trassenführuj-lg der Pyhrnautobahn im Bereiche 
dieses Alpenliberganges? 

Im Abschnitt Windischgar.'sten - Liezen der Pyhrnautobahn 

bestehen grunds ätzlieh zwei Möglichkeiten der Linien­

führung, und zwar mit Untertunnelung des Bosruck 

oder mit kurzem Scheiteltunnel unter dem Pyhrnpaß. 

Für die erstgenannte Variante liegt ein Vorentwurf vor, 

nach welchem die Trasse der Autobahn zwischen Windisch­

garsten und Spital am Pyhrn im Teicheltal verläuft und nach 

Durchörterung des Gebirges östlich Liezen den Talboden 

erreicht. Der Vorentwurf der zweitgenannten Variante 

ist zur Zeit noch in Ausarbeitung. Die Trasse der 

Autobahn würde in diesem Fall auf oö. Seite an den Hängen 

östlich Spital am Pyhrn verlaufen und ehva der Bahn und 

Bundesstraße folgen und müsste auf steirischer Seite an 

den Hängen nördlich Liezen in das Tal absteigen. 

Ein Vergleich der untersuchten Varianten und eine 

Trassenfestlegung kann erst nach Abschluß der noch 

laufenden Arbeiten vorgenommen werden. 

Wenn dies nicht der Fall sein sollte, bis wann, 
Herr Bundesminister, kann mit der Vorlage eines dies­
bezüglichen Projektes gerechnet werden, bzw. wie weit 
sind Vorstudien in diesem Teilabschnitt schon erstellt? 

Nach Abschluß der Vorplanungen;- ~ welcher in nächster 

Zeit zu erwarten ist, muß je nach Trassenwahl für die 

Ausarbeitung der erforderlichen Generellen Entwürfe und 

Detailentwürfe mit einem Zeitraum von 2 bis 3 Jahren 

gerechnet werden, 
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4. Frage: 

- 3 - Zu Z1. 43. 368-Präs. A /73 

Sind Sie, Herr Bundesminister. gegebenenfalls bereit:" 
falls die ordentlichen Budgetmittel in absehbarer Zeit 
nicht bereitgestellt werden können. auch diesen Alpen .. 

_ übergang mittels eines Sondergesetzes als Gesellschaftsstrecke 
zu führen? 

Diese Frage müsste nach Vorliegen genauerer Planungen 

noch geprüft werden~ Die Beurteilung inwieweit die Vor­

aussetzungen für ein solches Finanzier,'ngsgesetz gegegen 

sind. obliegt sodann dem Bundesmini t· r für Finanzen. 

.-
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